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Herr Schimpf schimpft.
Der „Schriftleiter " Schimpf des Kreisblattes für den

Lurnkreis X der Deutschen Turnerschaft macht seinem
Namen alle Ehre . Der Leipziger Bliemchen -Rummel hat
ihn natürlich auch mit Stolz und Begeisterung erfüllt und
den Ueberschuß an diesen Tugenden schlägt er in dem von
ihm geleiteten Kreisblättchen nieder . Natürlich nach echt-
teutscher Art in einer gewaltigen Schimpfkanonade gegen
das „Berliner Tageblatt "

, wie das zur Zeit Mode und
Sitte bei den Teutschen ist . Angesichts der Tobsuchtsan¬
fälle , die allenthalben bei den teutschen Turnern und der
ihnen gefügigen Presse sowie den ihnen ja besonders nahe¬
stehenden Gastwirten ausgebrochen sind , muß man wirklich
froh sein, daß das „ Berliner Tageblatt " das einfältige und
geschmacklose Geschreibsel seines Leipziger Korrespondenten
ausgenommen hat . Wer weiß , was für Unfug und Skan¬
dal von den über ihr Fest total berauschten Teutschen Tur¬
nern angerichtet worden wäre , wenn nicht dieser Blitz¬
ableiter in Berlin sich plötzlich eingefunden hätte . Das
gewaltige Geschrei hat natürlich noch, das sei nur nebenbei
bemerkt, den weiteren Zweck , damit über das Peinliche
und Unangenehme hinwegzukommen , das ein andres

'„nationales " Blatt , der „Reichsbote "
, über gewisse Vor¬

kommnisse und Begleiterscheinungen des Deutschen Turn¬
festes zu berichten gewußt hat. Die Macher kennen ihre
Leute , sie wissen, je mehr sie über das „Berliner Tageblatt "
losziehen , desto mehr sind sie der Pflicht enthoben, sich mit
den Auslastungen des „Reichsbote " zu befassen.

Herr Schimpf ergreift also auch die Feder und läßt
ein furchtbares Geschreibsel los gegen das „Berliner Tage¬
blatt " und dessen Leipziger Berichterstatter . „Heute wo
das „Berliner Tageblatt " , so stößt Herr Schimpf in seine
teutsche Posaune , seine Spalten zu einem Hohn und Spott
strotzenden Artikel ihres Tennisspiel -Mitarbeiters über
unser 12. deutsches Turnfest öffnet , können wir nicht mehr
schweigen und rufen alle Mann an Bord zum Kampfe
gegen ein derartiges Gebühren zu einem flammenden
Protest gegen das „ Berliner Tageblatt " . Der Zorn ist echt,
das erkennen wir Herrn Schimpf ohne weiteres zu. Nur
wenn er in Wut ist, kann ein echter Teutscher solch schlechtes
Deutsch, solch eine fehlerhafte Interpunktion und solch eine
miserable Satzstellung von sich geben. „Den verehrlichen
Ausschuß der deutschen Turnerschaft aber ersuchen wir ,
energisch Protest einzulegen gegen das „Berliner Tage¬
blatt "

. bei uns im 10. Kreis hat die Arbeit schon begonnen " ,
so schließt Herr Schimpf seine Schreibarbeit .

Das war der erste Streich des Herrn Schimpf . Und der
zweite folgt sogleich. Wir hätten seines ersten Geschreib¬
sels kaum Erwähnung getan , denn es stand so ungefähr
auf dem Niveau der hinreichend bekannten alldeutschen und
deutschnationalen Radauauslaffungen , wenn dieser Arttkel
nicht einen „ Erfolg " gehabt hätte , der zwar Herrn Schimpf
mit Stolz erfüllt , der aber uns und jeden andern gebil¬
deten und anständigen Menschen eine Gesinnungsroheit ,
eine Kulturlosigkeit und einen geistigen Tiefstand inner¬
halb der deutschen Turnexschaft offenbart , wie wir es trotz
vieler und schlimmer Erfahrungen denn doch nicht für
möglich gehalten haben.

Herr Schimpf gibt im übernächsten auf seinen Hetz¬
artikel folgenden Kreisblatte unter der Ueberschrift
„Der Mann mit dem Racket " die „Arbeit " bekannt, die
im 10. Kreis gegen das „Berliner Tageblatt "

„begonnen "
hat . Er veröffentlicht eine Anzahl Zuschriften aus Turner¬
kreisen, die den Erfolg seines Artikels und die Art der „be¬
gonnenen Arbeit " veranschaulichen sollen . Wir wollen
eine kleine Auslese dieser Zuschriften hier folgen lassen,ein Kommentar dazu dürfte sich erübrigen .

Zunächst nochmals Herr Schimpf selbst ; er hebt seinen
zweiten Artikel also an :

„Der Leser wird ihn aus unserer vorletzten Nummer
kennen, den undeutschen grünen Buben , der
in schamloser Weise über unser deutsches Turnfest
losgezogen hat ."

Nachdem Herr Schimpf freudig mitgeteilt , daß die
Pforzheimer Turner beschlossen hätten , das „Berliner Tag¬
blatt " nicht mehr zu lesen , schreibt er weiter :

„Freilich , die Leipziger hatten noch einen Weg und
den beschritten sie auch . Sie haben, wie ich einer Zei¬
tungsnotiz entnahm , dem Mann mit dem Racket eine
tüchtige Tracht Prügel gegeben .

"

Nun beginnen die Zuschriften . Der Vorsitzende der
Deutsch-österreichischen Turnerschaft Dr . Schmarda -Wien
schreibt :

„Herzlichen Gruß wegen der vortrefflichen Abfuhr des
nie de rträchtigen Sch reibknechtes vom Ber¬
liner Tageblatt . Auch wir Deutsch-Oesterreicher waren
enttüstet über die Auslassungen jener gewissen Presse.
Treu deutsches Gut Heil !

Ein alter verdienter Pfälzer Turner schreibt :
„Gut sind Deine Auslassungen über den Berliner

Schlingel . Die fad » Entschuldigung seitens
des „Berliner Tageblattes " ist lächerlich , hoffentlich
bringt es die Millionenturnerschast fertig , dem Berliner
grünen Jungen etwas von seinem Größen¬
wahn zu nehmen ."

Ein anderer Pfälzer schreibt : „ Es ist nur schade ,
daß man einen solchen Kerl nicht mal bei
einer Turnerkneipe in Händen hat ."

Auch die Brötzinger Turner hätten gerne in ihrer
Mitte den Mann mit dem Racket . „Du weißt schon , was
ich meine "

, schreibt ein Turnfreund an Herrn Schimpf .
Auch die Eberbacher wollen den Pinkus gesandt haben, um

ihm einen schlagenden Beweis ihrer Turntüchtig¬
keit zu geben . Ein alter Turnbruder aus Turlach spricht
von einem „unverschämten Tennisaffen "

. Die
Pforzheimer Turner wollen rechtzeitig in Kenntnis gesetzt
sein , wenn P . kommt, um Mitwirken zu können . Einige
meinen , die Entgegnungen seien noch — zu milde!

Diese Auslese dürfte genügen . Das also ist deutsche
Art und deutsche Sitte . Das ist die Sprache derer von
Bildung und Besitz . Das sind die Erziehungsfrüchte der
Leiter der Deutschen Turnerschaft und auf solche Produkte
ihrer Erziehungstätigkeit sind diese Leute noch stolz . Wie
haben diese Leute auf ihrem Feste mit den Phrasen um sich
geworfen , das Turnen stähle nicht nur den Körper, sondern
es trage auch zur Veredelung des Geistes und der Seele
bei . Eine nette Seelen - und Geisteskultur , das , die sich in
solchen Ausdrücken der Roheit , Niedrigkeit und Gemeinheit
dokunientiert . Diese Leute haben noch Grund , aufzumucken,
den Gekränkten zu spielen und über den „ rohen Ton " zu
zetern , wenn sie mal von ihren Gegnern etwas scharf an¬
gefaßt werden . Und diese Kulturlosigkeit , dieses Faust - und
Maulheldentum segelt unter der Flagge „ geistige Ertüchti¬
gung des Volkes und der Jugend "

. Eine nette Ertüchti¬
gung ! In diesen Zuschriften ist der klarste und un¬
widerlegbare Beweis erbracht, daß die Deutsche Turner¬
schaft nicht fähig ist, auch nicht gewillt ist, ihre Mitglieder
auch sittlich und geistig zu fördern und zu heben. Diese
Aufgabe erfüllt allen Verleumdungen und Anfeindungen
zum Trotze einzig und allein die Freie Turnerschast.
Keines ihrer Mitglieder wird sich erlauben unter Billigung
ihrer Führer , trotz der oft gemeinsten ^ Handlung und
Kampfesweise der Gegner , solche Mittel des Kampfes zu
empfehlen , wie es die patentierten „Kulturträger " jener
Vereinigung in ihren Zuschriften tun. Für denkende Ar¬
beiter dürste der Weg , den sie angesichts der oben geschil¬
derten Leistungen der Teutschen zu gehen haben, nicht mehr
zweifelhaft sein . Er kann nur zur Freien Turnerschaft
führen .

*

Wanderung für den kommenden Sonntag .
Wilfer >dingen >— Langemstssinbach — Batzenhof -—

Dnrlach .
Abfahrt 9,43 Uhr vorm. , Fahrpreis 0,35 Mk. (Hinfahrt ).

Durch das liebliche Pfinztal führt uns die Eisenbahn bis
Wilferdingen , einen freundlichen Ort mit sauberen Straßenund Gaffen . Hier soll ftüher eine römische Militärstation zur
Verteidigung des Pfinztals bestanden haben. Das Rennhinger
Schloß, das auf dem heutigen Bahnhofgebiet einst die drei Orte
Wilferdingen , Singen und Renrchingen beherrschte , ist mit dem
einstigen Ort Rennhingen seit dem 17. Jahrhundert vom Erd¬
boden verschwunden.

Die Sonn « sendet glühende Strahlen und zwingt uns , dem
schattenreichen Waldweg zu folgen, der über DarmSbach nach
Langensteinbach führt . Es sind keine großen Berge zu erklet¬
tern , keine Felsen zu erklimmen ; es ist so eine recht gemütliche
Wanderung mit schönen Ausblicken auf die sanften Hügelketten
deS PfinzgaueS und bietet uns in der Bewunderung der wohl¬
gebauten Felder und Gärten viel des Schönen.

Noch einmal tauchen wir im Wald unter , um beim Verlassen
desselben uns an dem lieblichen Anblick des Dorfes Langenstein¬
bach zu laden. Bilder vergangener Tage ziehen an uns vorbei,als wir versunken in das Landschaftsbild am Waldrand uns
niederlaffen . Noch vor hundert Jahren war Langensteinbach
ein bekanntes Bad , dem mit seinen Heilquellen eine große
Anziehungskraft innewohnte . Vergeblich schaut daS Auge nach
einem Reste jenes großen Gasthauses mit 60 Fremdenzimmern
und zwei Speiseälen oder nach dem Batgebäude mit seinen
30 Badezimmern von einst oder nach der Kastanienallee, welche
das Bad mit dem Dorfe verband . Seit dem Jahre 1840 ist der
Betrieb eingestellt. Eine einsame, in Trümmern liegende
Wallfahrtskapelle im Walde „zeugt von verschwundener Pracht ".
Unweit davon am Waldesrande liegt ganz reizend das seit
kurzem erbaute Schwesternheim „Bethanien ".

Durch daS Ort hindurch gelangen wir auf die Straße nach
Palmbach . Eine Art Höhenweg nimmt uns auf und bietet uns
alles , was einen Wanderer erfteuen kann : Weite Fernsicht nach
allen Seiten ; links wirken uns die Höhenzüge vom Albtal, rechts
schöne Laubwälder mit dem Rittnertwall », dazwischen wogende
Kornfelder , saftige Wiesen und schöne alte Obstbäume.

Immer weiter zieht der Weg über den Batzenhof und von
da fast gerade auS , 'bis er kurz vor Durlach in die Landstraße
vom Thomashof nach Durlach mündet . Ab da bringt uns die
„Elektrische" nach Hause.

»
h . Bezirksturnfahrt des 5 . Bezirks. Die Arbeiter -Turner

deS 5. Bezirks vom 10. Kreis veranstalteten am verflossenen
Sonntag eine Bezirksturnfahrt nach Oberehnheim—Ottrotter
Schlösser—Warr , die einen trefflichen 'Verlauf nahm, es betei¬
ligten sich an derselben ungefähr 700 Turner und Turngenos¬
sinnen sowie deren Angehörige. Bei der Ankunft in Barr wur¬
den die Turner seitens der Barrer Stadtmustk und des Barrer
Turrwereins begrüßt . Am Nachmittag schloß sich an die Turn¬
fahrt ein Schau - und volkstümliches Wetturnen . Nach einem
Festzug durch Barr fanden auf dem Festplatz allgemeine Frei¬
übungen unter Beteiligung von ungefähr 300 Turnern und
Turnerinnen statt . An diese schloß sich ein volkstümliches
Wetturnen an , bei welchem folgende Resultate erzielt wurden :

Turngenossen Krieger - Königshofen , Köhren - Straßburg
erhielten je 44 Punkte , Bo r ch e r t - Oberkirch 43, Hüber -
Oberkirch, K o hl - Nendorf je 42 %>, Bickel - Königshofen,
Hesch - Neudorf je 42 und V o g t - Oberkirch 41 % Punkte. Der
Bezirksvertreter Offenbrink wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf den Wert des Turnens hin und sprach auch den
Mitwirkenden , sowie der Barrer Bevölkerung den Dank aus für
ihr freundliches Entgegenkommen. Der 5. Bezirk kann auf
seine 3. Bezirksturnfahrt mit Stolz zurückblicken.

An die Arbeiter -Radfahrer von Welschneureut. Dem Ar¬
beiterradfahrerbund „Solidarität " ist es nach langen Bemühun-
gen gelungen , im Monat Juni in Welschneureut eine
Ortsgruppe zu gründen . Mit Freude kann konstatiert werden,
daß dieselbe bis heute sehr gute Fortschritte zu verzeichnen hat.
Bei der Gründung waren es 13 Genossen , die der Ortsgruppe
beitraten , heute zählt sie schon 32 Mitglieder . Diese Zahl kann
aber nicht befriedigen angesichts der großen Anzahl Arbeiter-
Radfahrer , die tagtäglich ihr Rad dazu benützen , um von und
zur Arbeitsstelle zu gelangen . Allen denen, die den Weg noch
nicht zu uns gefunden haben , seien daher nochmals kurz die
Vorteile , die ihnen die Mitgliedschaft bringt , vor Augen , geführt.

Der Arbeiter -Radfahrerbund „Solidarität " gewährt seinen
Mitgliedern bei dem geringen Eintriltsgeld von 75 Pfg . und
monatlichen Beitrag von 25 Pfg . eine Unterstützung; bei Rad¬
unfällen von 6 bis 12 Mk. wöchentlich vom Tage der Mitglied¬
schaft an ; Sterbeunterstützung in Höhe von 30—75 Mk . ; un-
entgeltlicher Rechtsschutz in allen Fällen , welche für den Rad»
fahrer von prinzipieller Bedeutung sind . Freie Zustellung des
nwnatlich zweimal erscheinenden Bundesorgans der „Arbeiter.
Radfahrer "

. Es ist, wie man sich leicht ausrechnen kann , kaum
möglich , soviel Beiträge in den Bund einzuzahlen, als man iw
mindesten Falle zurückerhält .

Darum , ihr radfahrenden Arbeiter Welschneureuts, tretet
ein in die Reihen unseres Bundes , der eure Interessen nach
jeder Richtung zu wahren bestrebt ist ! Unser Beitrag ist ein
so niedriger , daß er auch den vielen schwer um ihre Existenz
Ringenden erschwinglich ist . Das Gebotene aber ist gerade für
diese so wertvoll , daß jeder im eigenen und im Jntereffe seiner
Familie sich diesen Rückenhalt schaffen sollte . Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich , findet morgen Sonntag die Gründungs¬
feier der Ortsgruppe statt und laden wir die gesamte Einwoh¬
nerschaft Welschneureut , sowie unsere auswärtigen Bundes-
genossen hierzu freundlichst ein.

*
* Fußballwettspiel . Letzten Sonntag nachmittag trafen sich

die ersten Mannschaften der Freien Turnerschaft Karlsruhe und
des „Vorwärts " Durlach (Turnsektion ) zu einem friedlichen
Wettkampfe auf dem Turnplatz beim Wasserwerk in Karlsruhe .
Das Spiel , das Punkt halb 4 Uhr von einem Karlsruher Turn -
genossen als Schiedsrichter eröffnet wurde, nahm einen inter¬
essanten Verlauf und war bis Halbzeit vollständig ausgeglichen .
Die Aufstellung und 'das Spiel der Durlacher Mannschaft, die '
infolge Ausscheiden eines Spielers nur mit 10 Mann spielte ,
ließ erkennen , daß dieselbe bei 'den kommenden Serienspielen
einen der stärksten Gegner abgeben dürfte . Halbzeit 1 : 0 für
Karlsruhe . Nach Halbzeit machte sich eine Ueberlegenheit der
Karlsruher Freien Turner bemerkbar , welche nach gutem Zu¬
sammenspiel noch 4 Tore erzielen konnten, während den Dur¬
lacher Turnern ein verdienter Erfolg versagt blieb. Dies lag
hauptsächlich daran , daß sie meist aus zu weiter Entfernung
schossen ; das Spiel endete somit 5 : 0 für Karlsruhe . Etwas
beeinträchtigt wurde das Spiel durch die schlechte Boden -
beschafftnheit, es wäre an der Zeit , daß die Fußball spielenden
Turngenossen sich etwas mehr um die Herrichtung ihres Spiel¬
feldes bekümmern . — Das Spiel der zweiten Mannschaften,
welches am Sonntag vormittag in Durlach stattfand , endete mit
4 : 3 für Durlach .

»

i. Teutsche Roheiten . Aus Liedolsheim schreibt man
unS : Ein roher Ueberfall wurde letzten Dienstag abend von
dem Anstreicher-Gehilfen und Vorstand des hiesigen Deutschen
Turnvereins Gustav Roth auf den Kartellvorstand der hiesigen
Arbeitersportvereine ausgeführt . Roth hat schon einmal seinen
fanatischen Haß gegenüber der freien Arbeiterschaft gezeigt ; im
Juli hat er als Nachbar des Grundstücks, auf dem die Arbeiter-
Sportvereine ihr Gartenfest abhielten , ausgerechnet zur Zeit,
als die Arbeiter ihr Fest abhielten , sein Grundstück mit Jauche
gedüngt . Wir haben damals schon diese Handlungsweise niedri- ,
ger gehängt . Am Dienstag abend stürzte sich nun dieser fana¬
tische Arbeiterfeind , der in Karlsruhe bei der Firma Benke und
Zschoche beschäftigt ist , als der Kartellborstand der Arbeiter-
Sportvereine sein Haus passierte, unter Schimpfen auf diesen ,
indem er in der Hand seinen Holzpantoffel schwang , seine bessere
Hälfte unterstützte ihn dabei tapfer . Unser 'Genosse war aber
auf den Ueberfall gefaßt , der Angreifer mußte kläglich den
Rückzug antreten . Der Gendarmerie wurde jedoch Anzeige er¬
stattet , hoffentlich wird dem Herrn , trotzdem der Gendarm ihn
für einen „ braven Arbeitswilligen " erklärte , gründlich das
Handwerk gelegt. Die Arbeiter , die noch in dem Verein Mit¬
glied sind , der unter der Vorstandschaft dieses Herrn steht,
ziehen nach dieser Heldentat hoffentlich ihre Konsequenzen.

GesckZfUickes .

Urin -
Untersuchungen

werden auf Grund langjähriger
Erfahrung sorgfältig ausgeführt

im Laboratorium der im
Kronen-Apotbeko Karlsruhe
Zährlngerstr . 43 , Ecke Kronenstr.

Salat =

Mt den neuesten Filttiermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

%

1145

in Flaschenfüllung .

§e!ne§ Ssfetöl 1 .20 8^ .05^ 8^ .55^
SMseiW TaselSl ü . SO A 50
Preise verstehen sich mit Flasche. — Leere Flaschen mit 10 Pfg. zurück.

Setoftcs rein« Scsavöl °L» gz , MO , 1 .30

Pfannhuch &
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« eil kein Reiben und Bürsten . nur einmaliges stündiges Kochen , - sorgfältiges
Ausspülen und die Wäsche ist fertig. Erfordert keine anderen Waschzusätze . an Seile,

Seifenpulver etc., da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und .dessen
Gebrauch unnütz verteuern . (Jeberall «rhKUlich . tiiemal» los«, nur In Original - Paketen .^ _
HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . Auch rafcrikanleB der allBalitbten Hdlkßl S BlCiCh ^Sodfl «

iKwmanl

Das gute Bett
Deckbett mit 2 Kissen mg»
aus garantiert fedicht . rot . 1 1
Barch . , m. dopp. gereinigt . I , I
haltbar . Federn gefült oM

Deckbettund 2 Kissen ™
aus garant . echt türk .-rot fli7 1 Ufederdicht . Barchent , mit
dopp .gereinigt , prachtvoll ,
grauen Halbdaunengef . cM

And. Zusammenstel - llkkllbktl ?-
lungen in jed. Preisl .

I SElssenm .Halb - 1
I Betffedern -Eelnlgung da“ “ Sef' a/ „

Ia -echt tdf,k,
-

,I und Dämpfung n \ , Daunenköper , pracht¬
schnell und billig .

volle Garnitur . . . . JC '

! 50

Betten -’Hans ßuchdahl " in
1"

Keine Genossenschaft I Keine Haftpflicht

Kohlenverein
Karlsruhe
(gegründet 1909)

Vorteilhafte Bezugsquelle für Brennmaterial
= Lieferung nur an Mitglieder .

Näheres durch :
Josef Krieg, Hübschsfr. ZZIV, Vorsitzender
Jakob Wolf, Humboldsfr . 13 , Geschäftsführer

Eventuell genügt eine Postkarte . 2107

Lnisenkrippe
Ecke der Bahnhof - u . Rüppurrerstratze .

Infolge notwendig gewordener baulicher und
sachlicher Veränderungen Kann der Krippen¬
betrieb leider erst am 8 . September 1913 wieder
ausgenommen werden . 2933

Der Vorstand .

8rG. KMstgewerhesAIeKarlsruhe.
beginn des Schuljahres 1913/14 Dienstag . 7. Oktober 1913
I. Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt. 1 Jahr ) ;
II. Fachabteilungen (mit Lehrwerkstätten) für Architektur , Bild¬
hauerei , Ciselieren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik ,
Musterzeichnen ; III . Zeichenlehrerabteilung ; IV. Winterkurs
für Dekorationsmaler ; V. Abendschule (für Gewerbegehilfen).
Abt . I, II, 111 und V für Schüler und Schülerinnen . An¬
meldungen schriftl . Vis 15 . September mit von der Direktion

zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis . 2520

Krise -Utensilien , Rekruien -Hand -
koffer, Schirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel, Spiegel und
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten.

A .

Grosse Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zigaertten -
Etuis, Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel.

M 9oie
liebt ein zartes , reines Hestcht,
rosiges, jugendfrisch . Aussehen u.
blendendschön .Teint .Dies erzeugt

Steckenpferd-Scife
(die beste Lilienmilch-Seife )

k St . 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote u . rissige H aut weiß u.
sammetweich macht . Tube 50 tj bei
C .Roth » Hofdr., Herrenstr. 26 -28
Otto Fischer , Karlstr. 74
Wilh . Baum , Werderstt. 27,
Em . Dennig , Kaiserstr. 11
W . Tscherning , Amalienstt . 19
sowie in allen Apotheken 73
in Mühlbnrg r Strauß - Drog .
in Durmersheim : I . Glötzl

|FörUir !!(
| ! ganz aussergevöfanlieh ! ^
| Keine Reklame-Schrelerel . |
^ Um mein grosses L a g e r ^V. zu räumen , gebe ein feines %
| e n « . -f . _ H i 8

1
6 _

V mitteler . , wohlschmeckend Vl
| und schneeweiss brennend , g
P an jedermann «

piOOSt . zu Mk. 4 .— p
0 ab, so lange Vorrat . |

Ehr. Wieder
| nur Kriegstraße 3 a |
V Ecke Rüppurrerstrasse |
^ (Grüner Hof). 2934 ^

« „Waldzauber “

Abfuhr-Tee 1
„ Frangnla -Tee Harte Iinnert “

bestbew . Hausmittel ä 50 Pfg .
Drop, o . Mayer, wiiheimstr. 20.

Wer eine

Wirtschaft
zu pachte« sucht oder z«

verpachten hat,
zu kaufen sucht oder zu verkaufen
hat , wende sich mit bestem Er¬
folg au die Liegenschaftsagentur
Ettlingen. 1153
Bureau „ Zum Löwen " ,II .Stock.

Nach

Amerika
von 41

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 tons
grossen Doppelschranben

Dampfern der

Red Star Line
Erstklassige Schiffe .
= Mässige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Stir Line, Antwerpen,
Richard Graebener,

Karlsruhe .
Kaiserstrasse 215 .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Januar ISIS unter Rr . 1
bis mit Nr. 2530 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfandscheine
werden biermtt aufgefordert,
ihre Pfänder bis längstens
5 . September 1913 auszulösen
oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1913.
Stadt . Pfandleihkafse . ,8g.

Ittgdiug tot Kail-
baaarbritrn.

Die Herstellung von rund 2950
lfdm. Straßenkanälen (gemauerte
Kanäle und Steinzeugleitungen )
nebst Sinkkastenanlagen soll ver¬
geben werden. Angebote find
portofrei, verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens
Dienstag, dev 9. September

vormittags 10 Uhr
an das Städtische Tiefbauamt ,
Rathaus , Zimmer Nr. 116, ein¬
zureichen , wo auch die Bedin¬
gungen und Pläne zur Einsicht
aufliegen und die zu benützenden
Angebots - Vordrucke abgegeben
werden. 2890

Karlsruhe , den 14. Aug. 1913 .
Städtisches Tiefbauamt.

Oehmdgras -
Bersteigerimg.

Dienstag , de« 2 . Septem¬
ber , nachmittags 5 Uhr , wird
daS OehmdgraS - Erträgnis der
Landen« und Fautenbruchwiesen,
soweit dieselben nicht verpachtet
sind , gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert. 2952

Zusammenkunftan der Brücken-
waae in der Ettlingerallee.

Karlsruhe , 27. August 1913.
Stadt . Gartendirektion .

Ist Ihr Most¬
fass leer?

dann füllen Sie es mit aus

„Dimer Mosttonseron“
hergestelltem Haustrunk .
Gesünder und besser als
Apfelmost . Paket für 100
Liter nur M. 8. —, bessere

Sorte M. 3.50.
Wo nicht erhältlich , Ver¬
sand per Nachnahme ab
Mostkonservenfabrik Ulm.

Zn haben in
Elchesheim r H. Fritz ,Hdl.;
Elgersweier : E . Lienert ,
Hdlg .; Forcheim : J .Winter
Hdlg . ; Rnssheim : F . Zim¬
mermann , Colw. ; Teutsch -
nenrent : E. Stiefel , Hdlg . ;
Weingarten : Küfermstr .

Gakenheimer .

Bohnen- und
Krautständer

in jeder Größe zu habe«.
Fr . Best , Küfer

2945 Kaiserallee 145 .

par

h. w
'ES

Weltwohl
H opfen Kepfel Sräu
Lin neues, fasf alkoholfreies
ErfrfschungsgefränK .
Hergesfellf aus nur bes f e n

. Aepfeln . h£- Hopfen .
Srauerei C.fran?jftasf att

■ Niederlage bei ;
A. Möller, Karlsruhe

Rheinstraße 42 .
Naumann , Lessingstr . 78
Neckett, Htto,W » e., Wald-

sttaße 89
Aernhard , Kolonial¬

waren, Waldhornstt . 58
Nran », Kr.» Äugartenstr. 83a er, Afer ., Grenzstt . 8

, Kr ., Augartenstr. 87
Holland,Josef,Schill «rstr .48
Dürr , Knd« ., Morgens« . 28
fiftk , Keorg , Marien «

sttaße 66
Kreiler , Aosa , Zirkel 25a
Kröker .Kr ., Durlacherstr. 55
KaSermeier, Kr ., Schützen -

sttaße 89
K ansmann, K., Mornenstt . 3
Kegele, Joses, Kttegstt . 162
Kettzmaaa, K», Ecke Semi¬

nar - und BiSmarckstraße
Keß, Kranz , Amalienstt. 46
Koefffer, Karl) Friedrichs¬

platz 11
Koserer, K.. Echillerstt. 83
Kops, Kttedttch, Zähringer .

straße 64
Knber , Kranz, Luisenstr. 16
Käst, Kranz , Putlitzstt . 1
Kansman» , Kt ., GotteSauer-

straße 35
Kttnett , Marie W« .,

Scheffelsttatze 47
Kocher , MUH . , Roonstr. 32
Kolling, Anna , Georg-

Friedrichsttaße 82
Knß« , Hsr., Schützenstr . 40
Maßt , Karl. Goethestt. 50
Meyer , Aosaftt , UHIand-

sttaße 8
Merz , Htto, Durlacherstt. 6

MMrg.
— Telefon 1Ä33 . 1105

Müßte , Jak . , DouglaSstr. 23
Menmeier, Kranz, Körner-

straße 40
Woö, Anton , Amalienstt. 18
Anker , Gottf ., Lenzstr . 13
Aatkfe , Martin , Wilhelm-

sttaße 17
Aastätier , Werderstt. 81
Schank, Watte , Witwe,

Mathhstt . 8
Schaar , Anton , Ecke Lesfing .

und Sofienstraße
Scherer,K.Aachs , Göthestr.1
Schenk, Htto, Sugartenstr .56
SchmUi, J ., Kapellenstt. 32
Schimmer, Hhekta, Nellen-

sttaße 19
Schorr, Ada« , Roonstr. 17
Schnurr , Kmi^ Klauprecht »

straße 21
Stttter ./te », Waldstraß«

neben 40c
Seaewitz, J .. Httschstt. 35
Sickinger» K. Matten¬

straße 3b
Stock, Lin «, Luisenstr. 78a
Kenroy , van Sofienstr .-Ecke
Attter , Heörüder, Drogette ,

Ecke Ad lerstr. und Zttkel
Weiß (Filiale Sinn ). Göthe-

sttaße 8
Werner , Kndwig , Brauer -

straße 11
Mttfaud Markus , Hirsch,

straße 10
Willener , W.» Rubolsstr. 25
Jimmerman « Weier, Lach,

nersttaße , 24
Zöller. W., Mathhstt . 19.

Syndikatfreie Kohlenhandlung
Karl Rieß

Kontor Karlstr . 20 . . Telephon 2363
empfiehlt alle Sorten 2919

Telefon 261.

rinkt Union - Bier !
ft. helle Sxport- und ff. dunkle Lagerbiere

HP in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "W > 8682

Union-Srauerei Karlsruhe.

Kohlen, Koks, Brikets und Holz
zu billigsten Sommerpreisen bei prompterBedienung.

Schreibttsch
schwarz , fast neu. ganz modern,
sowie ein fünfarmiger

Gaslüster
zu verkaufen. 2949

Nokftstr . 12 . 1 . St l.

Schwifz-Tee I
„Anni“ Liebersche Kräuter , bek
Langen-Tw, erstes kusuttel t 50 fl| .

Drog , 0 . Mayer, Wilhelastr. 20
Gründlichen Klavierunter¬

richt erteilt Parteigenosse. Zu
«riraoeu in der Dtt ». d. Volker ,
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